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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


5 Nr. 25. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die fernere Geſtattung des Gebrauchs einer fremden Sprache neben der 
Deutſchen als Geſchäftsſprache, S. 329. — Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung 
des Hafens in Brunsbüttel, Kreiſes Süderdithmarſchen, Regierungsbezirks Schleswig, bis auf Weiteres 
zu erheben ſind, S. 332. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch 
die Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 337. 


(Nr. 8813.) Verordnung, betreffend die fernere Geſtattung des Gebrauchs einer fremden Sprache 
neben der Deutſchen als Geſchäftsſprache. Vom 12. Oktober 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des F. 3 des Geſetzes vom 28. Auguſt 1876, betreffend 
die Geſchäftsſprache der Behörden, Beamten und politiſchen Körperſchaften des 
Staats (Geſetz⸗Samml. S. 389), was folgt: 


Es wird hierdurch auf die Dauer von weiteren fünf Jahren vom 
3. Oktober d. J. ab neben der Deutſchen Sprache der Gebrauch 


I. der Polniſchen Sprache: 


A. für die mündlichen Verhandlungen und die protokollariſchen Aufzeichnungen 
der Schulvorſtände, der Gemeindevertretungen und Gemeindeverſammlungen 
in den Landgemeinden der Kreife Wongrowitz, Mogilno, Gneſen; der Po— 
lizeidiſtrikte Inowraclaw, Kruſchwitz, Markowitz und Strelno des Kreiſes 
Inowraclaw; des Polizeidiſtrikts Budſin des Kreiſes Kolmar i. P., ferner 
der Kreiſe Adelnau, Buk, Koſten, Schrimm, Wreſchen, Pleſchen, Schild- 
berg, Krotoſchin, Kröben, Poſen, Schroda, Samter; des Polizeidiſtrikts 
Storchneſt des Kreiſes Frauſtadt; der Polizeidiſtrikte Wollſtein, Rackwitz 
und Altkloſter des Kreiſes Bomſt und des auf dem linken Warthe-Ufer 
belegenen Theils des Kreiſes Obornik, 


in der Provinz Poſen; 
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B. für die mündlichen Verhandlungen der Schulvorſtände und Gemeinde— 
vertretungen in den Stadtgemeinden Powidz, Mieltſchin, Grabow, Mir- 
ſtadt, Dubin, Kröben, Scharfenort und Opalenica, 

in der Provinz Poſen; 

C. für die mündlichen Verhandlungen und die protokollariſchen Aufzeichnungen 
der Schulvorſtände, der Gemeindevertretungen und Gemeindeverſamm⸗ 
lungen: 

a) der Landgemeinden Raczek und Biſchwalde im Amtsbezirke II 
(Kazanitz), Zakurzewo im Amtsbezirke III (Grabau), 
Guttowo, Londzyn und Stephansdorf im Amtsbezirke VI 
(Rommen), 
Montowo, Swiniarz, Truszezyn und Zwiniarz im Amts⸗ 
g bezirke VII (Zwiniarz), 
5 Eichwalde, Gronowo, Jeglia und Naguszewo im Amts⸗ 
bezirke VIII (Rybno), 
Grabacz, Grondy, Kopaniarce, Werry und Zarybinnek im 
Amtsbezirke IX (Koſten), 
Oſtaszewo im Amtsbezirke XI (Weffolowo), 
Kielpin und Kolonie Tamma im Amtsbezirke XII (Kielpin), 


Grodczyezno, Iwanken, Lorken⸗Wulka und Lorken-Mortung 
im Amtsbezirke XIII (Grodczyczno), 
Linowitz, Mortung und Rakowitz im Amtsbezirke XIV 
| (Mortung), 
Londzeck im Amtsbezirke XV (Somplawa), 
Gwisdzyn im Amtsbezirke XVII (Gwisdzyn), 
Mrozno und Mrozenko im Amtsbezirke XVIII (Mrozno), 
Nelberg im Amtsbezirke XIX (D. Brzozie), 
Lippowitz, Terreszewo und Thomasdorf im Amtsbezirke XX. 
(Terreszewo), 
Groß⸗Oſſowken und Wawerwitz im Amtsbezirke XXI (Groß⸗ 
Balowken), 
£ Kaczeck im Amtsbezirke XXIV (Brattian), 
* Gay im Amtsbezirke XXX. (Lonkorsz), 
Kr Kon im Amtsbezirke XXXI (Cychen), 
5 des Kreiſes Loebau (Regierungsbezirk Marienwerder), 
. b) der Amtsbezirke XXIX (Auguſtenhoff), XXX (Bollescyn), XXXI 
| (Wlewsh, XXXII (Guttowo) und XXXVII (Ciborz) des Kreiſes 
1 Strasburg (Regierungsbezirk Marienwerder), 
in der Provinz Weſtpreußen; 


D. 


F. 


G. 


H. 
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für die mündlichen Verhandlungen der Schulvorſtände, der Gemeinde: 
vertretungen und Gemeindeverſammlungen der Ortſchaften Kaszezorek und 
Gumowo (im Amtsbezirke Leibitſch Nr. 6), Elgiszewo (im Amtsbezirke 
Chelmonie Nr. 10), Borowna (im Amtsbezirke Preußiſch⸗Lauke Nr. II), 
Plywaszewo (im Amtsbezirke Neu⸗Schönſee Nr. 12), Mlewo und Sil⸗ 
bersdorf (im Amtsbezirke Richnau Nr. 16), Biſchöflich⸗Papowo, Folgowo, 
Staw und Chrapitz (im Amtsbezirke Paulshof Nr. 18), Papau (im 
Amtsbezirke Papau Nr. 20), Oſtaszewo (im Amtsbezirke Lulkau Nr. 21), 
Bruchnowo und Grzywno (im Amtsbezirke Sternberg Nr. 22), Konczewitz 
(im Amtsbezirke Kunzendorf Nr. 23), Lonezyn und Birglau (im Amts⸗ 
bezirke Birglau Nr. 25), Siemon (im Amtsbezirke Tannhagen Nr. 26), 
Renczkau (im Amtsbezirke Renczkau Nr. 27), Koryt und Swiesczyn (im 
Amtsbezirke Roſenberg Nr. 28) des Kreiſes Thorn, 


in der Provinz Weſtpreußen; 
II. der Litthauiſchen Sprache: 


. für die mündlichen Verhandlungen der Schulvorſtände, der Gemeinde- 


vertretungen und Gemeindeverſammlungen in dem Kreiſe Heydekrug, mit 


Ausnahme der Amtsbezirke Karkeln, Spucken, Schakuhnen und Ruß, 


in der Provinz Oftpreußen; 


III. der Däniſchen Sprache: 


für die mündlichen Verhandlungen der Kreisvertretung des Kreiſes Ha⸗ 
dersleben; 


für die mündlichen Verhandlungen und protokollariſchen Aufzeichnungen 
der Hardesvertretungen der Kreiſe Sonderburg und Apenrade und der 
Hardesvogteibezirke Lügumkloſter und Wisbye des Kreiſes Tondern; 


für die mündlichen Verhandlungen und protofollarifchen Aufzeichnungen 
der Schulvorſtände, der Vertretungen und Verſammlungen der Land⸗ 
gemeinden und der ſonſtigen kleineren Kommunalverbände der Landdiſtrikte 
der Kreiſe Hadersleben, Sonderburg, Apenrade, der Hardesvogteibezirke 
Lügumkloſter und Wisbye mit Ausſchluß des Kirchſpiels Uberg im Kreiſe 
Tondern, 


in der Provinz Schleswig-Holſtein 
IV. der Franzöſiſchen Sprache: 


für die mündlichen Verhandlungen der Schulvorſtände, der Gemeinde⸗ 
vertretungen und Gemeindeverſammlungen in den Landgemeinden der 
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Bürgermeiſtereien Bellevauß und Weismes, ſowie der Landgemeinden 
Faymonville und Sourbrodt der Bürgermeiſterei Büttgenbach, 
in der Rheinprovinz 
als Geſchäftsſprache geſtattet. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Baden-Baden, den 12. Oktober 1881. 


(J. S.) Wilhelm. 
N v. Puttkamer. Friedberg. 


(Nr. 8814.) Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung des Hafens in Brunsbüttel, 
Kreiſes Süderdithmarſchen, Regierungsbezirks Schleswig, bis auf Weiteres 
zu erheben ſind. Vom 20. September 1881. 


A. n Hafengeld wird entrichtet: 
I. von Schiffsfahrzeugen 
1) von 12 Kubikmeter Netto-Raumgehalt und darunter 
a) wenn ſie beladen ſind: 


e N ee 1 10 Pf. 
CVVT 10 ⸗ 

für jedes Fahrzeug, 
b) wenn fie Ballaſt führen oder leer ſind ... Nichts; 


2) von mehr als 12 Kubikmeter bis zu einſchließlich 100 Kubik⸗ 
meter Netto-Raumgehalt 


a) wenn ſie beladen ſind: 


„„ ai te 7 Pf. 
c ae 7 
b) wenn ſie Ballaſt führen oder leer ſind: 
deim Einen gge 5 Pf. 
J. 8 Ps 


für jedes Kubikmeter; 


a 
3) von mehr als 100 Kubikmeter Netto-Raumgehalt: 
a) wenn ſie beladen ſind: 


c nr 10 Pf. 
e ER 10 - 
b) wenn fie Ballaft führen oder leer find: 
bein. Eingan ss 6 Pf. 
r este 6 ⸗ 


für jedes Kubikmeter; 
II. von Holzflößen für jedes Kubikmeter (Feſtmeter). ... 5 Pf. 


Ausnahmen. 
1) Für Schiffe, deren Ladung 


a) im Ganzen das Gewicht von 40 Zentnern nicht überſteigt, 
oder 


b) ausſchließlich in Dachpfannen, Dachſchiefer, Mauerſteinen, 
natürlichem Dünger, Grand, Kies, Lehm, Sand, Feld- 
ſteinen, überhaupt rohen Steinen aller Art, Faſchinen und 
Pfählen zum Deich⸗ und Strombau beſteht, iſt an Hafengeld 
pro Kubikmeter Netto-Raumgehalt 1 Pf. weniger, als vor⸗ 
ſtehend unter AI 2 a und 3a angeſetzt, zu entrichten. 


| 2) Für Schiffe, welche den Hafen regelmäßig oder häufig im Jahr 
beſuchen, kann nach Wahl, anſtatt der tarifmäßigen Abgabe für 
jede einzelne Fahrt, eine jährliche Abfindungsſumme entrichtet 
werden, welche bei Segelſchiffen auf den vierfachen, bei Dampf⸗ 
ſchiffen auf den achtfachen Betrag des tarifmäßigen Hafengeldes, 
für beladene und für unbeladene Schiffe zuſammengenommen, feſt⸗ 


zuſetzen iſt. 


B. An Bohlwerksgeld wird entrichtet von allen Waaren, welche in Fahr⸗ 
zeugen reſp. Flößen in den Hafen ein- oder aus demſelben ausgehen, 
und über die Bohlwerke ans Land oder zu Waſſer gebracht werden, 
und zwar: 


1) von Eiſen und Stahl, ſowie Eifen- und Stahlwaaren, Oelkuchen, 
Kalk und Kalkſteinen, gebranntem Gyps, Cement, Dachſchiefer 
Lumpen, Knochen, Knochenmehl, rohen Häuten, Cichorienwurzeln, 
Cichorienmehl, thieriſchen Abfällen als Leimleder ꝛc., natürlichem 
und künſtlichem Dünger, Guano, altem Tauwerk und alten 
Fiſchernetzen für je 100 Kilogra9mimimm .2.220% 2 Pf. 
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2) von allen Getreidearten, einſchließlich der Oelſämereien und 
Hülſenfrüchte, Graupen, Grütze, Mehl, Malz und Salz, 
fur je 100 Kilsgemm mm 8 6 Pf. 
3) von Schleifſteinen, Mühlſteinen, rohen und behauenen 
Feld- und Sandſteinen, Sand, Grand, Kies und Muſchel⸗ 
ſchalen, Faſchinen und Pfählen zum Deich und Strombau 


Te. jedes n ni 3 
4) von Steinkohlen, Coaks und Braunkohlen für je 500 Kilo- 
fr.. 8 6 ⸗ 
5) von Mauerſteinen und Dachziegeln für je 1000 Stück.. 6 
6) von Brennholz für jedes Kubikmeter (Feſtmeter ) 4 
7) von Bau- und Nutzholz: 
a) hartem pro Kubikmeter (Feſtmeterrʒ m 8 = 
b) weichem pro Kubikmeter (Feſtmeter r ... . - - 4 
8) von Stabholz pro Ring zu 240 Stück. 8. 
9) von Torf für je 1000 Sode na. 6» 


10) von Thieren, als 


JJ RR ARE ee a er 50 » 
b) Füllen, Kälbern, Schweinen pro Stücke.. 20 
©). Schafen pro Stück 15 
d) Gänſen pro Stuck. 2 

11) von Wagen, Maſchinen, ſowie Maſchinentheilen, Inſtru⸗ 
menten und Geräthen aller Art für je 100 Kilogramm.. 8 

12) von Wein, Rum, Cognac, Arrak, Branntwein und Sprit 
für: je 100 Kils gramm 8 10 » 


13) von Bier, Eſſig, Mineralwaſſer, Oel aller Art, Thran, 
Butter, Talg und Schmalz für je 100 Kilogramm... 6 
14) von Manufakturwaaren aller Art für je 100 Kilogramm 8 
15) von allen übrigen, vorſtehend sub 1—14 nicht ſpeziell 
genannten Waaren für je 100 Kilogramm 6 
C. An Krahn- und Schuppengeld wird entrichtet von allen Waaren, 
zu deren Entlöſchung oder Verladung der Krahn und der 
Schuppen oder auch nur einer von beiden benutzt wird, für 
je 100 Kilogramm ei ee > 8 
Nach dem Ermeſſen der Hafenoffizialen können elb⸗ und ſeewärts an⸗ 
gekommene Waaren, wenn für fie Krahn- und Schuppengeld entrichtet, ſofern es 
der Raum geſtattet und kein anderes Hinderniß vorhanden iſt, 3mal 24 Stunden 
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lang nach beendigter Löſchung unentgeltlich im Schuppen lagern, während für 
die vom Lande ankommenden Waaren nur eine unentgeltliche Lagerung von 
24 Stunden geſtattet werden kann. Wird eine längere Lagerung von Waaren 
im Schuppen als 3mal 24 Stunden, reſp. 24 Stunden geſtattet, jo iſt für je 
fernere 24 Stunden eine Lagermiethe von 2 Pf. pro Zentner zu entrichten, wobei 
weniger als 12 Stunden nicht, 12 Stunden und darüber aber für volle 24 Stunden 
gerechnet werden. 

Fuhrleuten, welche den regelmäßigen Wagenverkehr vom Brunsbütteler 
Hafen auf eine Entfernung von 15 Kilometern vermitteln, kann in dringenden 
Fällen eine längere unentgeltliche Lagerung von Waaren als 3mal 24 Stunden, 


beziehungsweiſe 24 Stunden geſtattet werden. Die im Schuppen aufgenommenen 


Waaren liegen für Gefahr des Eigenthümers. 


Zuſatzliche Beſtimmungen. 


1) Bei Berechnung des Raumgehalts der Fahrzeuge und des Kubikinhalts 
der Holzflöße, ſowie auch bei Berechnung des Bohlwerksgeldes, des 
Krahn⸗ und Schuppengeldes und der Lagermiethe werden Bruchtheile, 
welche die Hälfte der als Maßſtab angegebenen Erhebungs-Einheit 
erreichen oder überſteigen, für voll gerechnet, kleinere Bruchtheile da- 
gegen außer Berechnung gelaſſen. 

2) Bei Flußſchiffen, welche nicht nach Raumgehalt vermeſſen ſind, gilt 
jede Tonne Tragfähigkeit gleich 2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt. 

3) Das abgabepflichtige Brunsbütteler Hafengebiet umfaßt das Hafenbaſſin 
von der Außenbaake bis zu den drei Schleuſen an den Deichen des 
Brunsbüttel⸗Eddelacker Kooges und des Kirchſpiels Brunsbüttel. 


Befreiungen. 
Befreit ſind ſowohl für den Eingang als auch für den Ausgang: 
I. von der Entrichtung des Hafengeldes: 
1) alle Fahrzeuge, welche ohne Ladung in den Hafen einlaufen, um 
Fracht zu ſuchen, und den Hafen ohne Ladung wieder verlaſſen 
2) alle Fahrzeuge, welche den Nothhafen aufſuchen, d. h. ſolche, die 
durch erlittene Beſchädigung oder andere, auf Erfordern nach⸗ 
zuweiſende Unglücksfälle, durch Eisgang, Sturm oder widrige 
Winde an der Fortſetzung ihrer Reiſe verhindert werden, wenn 
ſie den Hafen mit ihrer Ladung wieder verlaſſen, ohne daß ein 
Theil derſelben veräußert oder die Zuladung anderer Gegenſtände 
erfolgt iſt, ſowie alle Fahrzeuge, welche nur um Erkundigungen 
einzuziehen oder Orders in Empfang zu nehmen in den Hafen 
(Nr. 8814.) 
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einlaufen und denſelben, ohne Ladung gelöſcht oder eingenommen 
und ohne die Ladung ganz oder theilweiſe veräußert zu haben, 
wieder verlaſſen; 

3) alle Fahrzeuge, welche zur Hülfsleiſtung bei geſtrandeten oder in 
Noth befindlichen Schiffen ausgehen, oder davon zurückkehren, 
wenn ſie nicht zum Löſchen oder Bergen von Strandgütern ver⸗ 
wendet werden; 

4) Leichterfahrzeuge, wenn das zu leichternde oder durch Leichter zu 
beladende Schiff ſelbſt die Hafenabgabe entrichtet; 

5) Schiffsgefäße, welche Kaiſerliches, Reichs- oder Staatseigenthum 
ſind oder lediglich für Kaiſerliche, Reichs- oder Staatsrechnung 
Gegenſtände befördern, im letzteren Falle jedoch nur gegen Vor⸗ 
zeigung von Freipäſſen; 

6) alle Fahrzeuge, welche lediglich zur Fiſcherei benutzt werden; 

7) die die eingehenden Holzflöße begleitenden Schiffe, ſofern fie leer find; 

8) alle Lootſenfahrzeuge, ſoweit ſie nur ihrem Zwecke gemäß benutzt 
werden; 

9) Böte, welche zu den der Abgabe unterliegenden Schiffen gehören, 
ſowie allgemein kleine Fahrzeuge bis zu 2 Tonnen Tragfähigkeit 
— 4 Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt. . 

II. von der Erlegung des Bohlwerksgeldes, des Krahn- und Schuppen 
geldes, ſowie der Lagermiethe: 

1) alle Waaren, welche Kaiſerliches, Reichs- oder Staatseigen⸗ 
thum ſind, 

2) leere Kiſten, Kaſten, Fäſſer, Tonnen u. f. w., ſofern dieſelben 
ſ. g. Retourgut ſind, 

3) Reiſeeffekten, 

4) friſche Fiſche. 

Carlsruhe, den 20. September 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 


Für den Miniſter für Handel 
und Gewerbe: 


Maybach. v. Puttkamer. v. Boetticher. 


Für den Finanzminiſter: 
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Bekanntmachung. 4 

Nach Vorſchriſt des Gefeges vom 10. April 1872 (Geſeh-Samml. S. 357) A 
find befannt gemacht: : 
1) das unterm 29. Juli 1881 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Gun⸗ 4 
thener Beekgenoſſenſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu E 
Königsberg Nr. 39 ©. 237 bis 240, ausgegeben den 29. September 1881; E 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Auguſt 1881, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Wormbach im Kreiſe Meſchede 
zur Erwerbung der zum Ausbau des Weges von Wormbach nach Ebbing⸗ 
hof erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Arnsberg Nr. 41 S. 285, ausgegeben den 8. Oktober 1881, 

3) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗Urkunde vom 15. Auguſt 1881, betreffend den 
Bau und Betrieb der Eiſenbahnen 1) von Rybnik nach Loslau, 2) von 
Inowraclaw nach Montwy und 3) von Strehlen nach Nimptſch durch 
die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 36 S. 259/260, ausgegeben 
den 9. September 1881, 

der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 35 S. 239, ausgegeben den a 
2. September 1881, 5 

der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 36 S. 305/306, ausgegeben 
den 9. September 1881; 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 15. Auguſt 1881, betreffend die anderweitige 
Verwendung eines Theils der durch die Allerhöchſten Privilegien vom N 
28. März 1870, 4. November 1872, 9. April 1873, 9. Juni 1879 und i 
5. Januar 1880 genehmigten Prioritätsanleihen der Oberſchleſiſchen Eifen- 
bahngeſellſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 36 S. 260, ausgegeben 
den 9. September 1881, 
der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 35 S. 240, ausgegeben den 
2. September 1881, N 
der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 36 S. 306, ausgegeben 
den 9. September 1881; 5 

5) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗Urkunde vom 17. Auguſt 1881, betreffend den 2 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Oſterwieck nach Waſſerleben durch % 
die Stadtgemeinde Oſterwieck, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 3 
zu Magdeburg Nr. 37 S. 307 bis 309, ausgegeben den 10. September 3 
1881; a 

6) der Allerhöchſte Exlaß vom 22. Auguſt 1881, betreffend die Beſtätigung 
des Vertrages zwiſchen der Direktion der Kreis Oldenburger Eiſenbahn⸗ 
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geſellſchaft und der Direktion der Altona-Kieler Eiſenbahngeſellſchaft hin— 
ſichtlich der Betriebsführung auf der Bahn von Neuftadt nach Oldenburg 
vom 24./27. Juni 1881, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Schleswig Nr. 44 S. 327 bis 329, ausgegeben den 17. September 1881; 

7) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Auguſt 1881 wegen Emiſſion von 
9900 000 Mark Prioritäts⸗Obligationen II. Serie der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 38 S. 274 bis 276 „aus⸗ 
gegeben den 23. September 1881, 

der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 38 S. 261 bis 264, aus⸗ 
gegeben den 23. September 1881; 

8) das Allerhöchſte Privilegium vom 31. Auguſt 1881 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Pyritz im Be⸗ 
trage von 300 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Stettin Nr. 39 S. 231 bis 233, ausgegeben den 30. September 1881; 


9) die Allerhöchſte Konzeſſtons-Urkunde vom 31. Auguſt 1881, betreffend den 
Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Creuzburg über Lublinitz nach 
Tarnowitz durch die Rechte-Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahngeſellſchaft, durch die 
Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 38 S. 27 3/274, ausgegeben 
den 23. September 1881, 

der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 38 S. 261, ausgegeben den 
23. September 1881; 

10) die Allerhöchſte Konzeſſions⸗Urkunde vom 31. Auguſt 1881, betreffend den 
Bau und Betrieb einer normalſpurigen Eiſenbahn untergeordneter Be⸗ 
deutung von Creuzthal nach Hilchenbach durch die Bergiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 38 S. 329, ausgegeben 
den 24. September 1881, 

der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 40 S. 281, ausgegeben 
den 1. Oktober 1881; 


11) der Allerhöchſte Erlaß vom 5. September 1881, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts bezüglich derjenigen Grundſtücke, welche für die 
Anlage eines Bauhofes bei der Waſſerbauinſpektion zu Eberswalde zur 
dauernden oder vorübergehenden Benutzung in Anſpruch zu nehmen find, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 42 S. 402, 

ausgegeben den 21. Oktober 1881. 
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